
WELCHER BAUM  
AUF WELCHEN PLATZ?
Bäume und Sträucher sind feste Bestandteile von urbanen Räumen. Die neue  

Planungssoftware einer Nachwuchsforschergruppe der TU Dresden soll die  

städtische Grünplanung mit Detailwissen und Auswahlkriterien unterstützen.

Projektname: 
Citree – Planungssoftware  
zur Gehölzartenauswahl für 
urbane Räume

Hochschule: 
Technische Universität Dresden

Fördersumme: 
920.000 Euro

Projektlaufzeit: 
01.07.2012 – 31.12.2014

Projektleitung und Kontakt:   
Prof. Dr. Andreas Roloff, Professur für Forstbotanik
www.forst.tu-dresden.de/citree

Interne Projektpartner:   
Dr. Sten Gillner, Professur für Forstbotanik  
Dr. Juliane Vogt, Professur für Forstliche Biometrie /  
Systemanalyse
Dr. Mathias Hofmann, Zentrum für interdisziplinäre 
Technikforschung

Externe Projektpartner:   
Amt für Stadtgrün und Abfallwirtschaft – Stadt Dresden;
Institut für Landschaftsarchitektur TU Dresden



Grün für die Städte von morgen
Pflanzen in der Stadt fördern das menschliche Wohlbefinden 
auf vielfältige Weise. Es lohnt sich deshalb, sie zu erhalten 
und zu fördern – insbesondere, weil immer mehr Menschen in  
Städten leben. Städtisches Grün wird künftig sogar noch wich-
tiger werden, weil es die Auswirkungen des erwarteten Klima-
wandels mildern kann. Um sich auf unterschiedliche aktuelle 
und zukünftige Bedingungen einzustellen, sollte die städtische 
Pflanzenwelt möglichst vielfältig sein.

Software zur Gehölzauswahl 
Wenn in Städten Gehölze – also Bäume oder Sträucher – ge-
pflanzt werden, sind viele Ansprüche zu beachten, die sich teil-
weise widersprechen. In dem Forschungsprojekt „citree“ der 
TU Dresden arbeiten Nachwuchswissenschaftler aus Botanik, 
Psychologie und Informatik zusammen, um dafür innovative 
Lösungen zu finden. Das Ziel ist die Entwicklung einer Soft-
ware zur Auswahl von Gehölzen, die die Planung von qualitativ 
hochwertigem städtischem Grün erleichtern und als qualifi-
zierte Entscheidungshilfe dienen soll. Die Software ist ausge-
richtet an der Arbeitsweise von Planern, wird aber auch von 
Laien bedienbar sein.  

Optimale Standorte wählen 
An ungünstigen Standorten brauchen Gehölze besondere  
Pflege, Bewässerung und Düngung – oder sie gehen ein und 
müssen ersetzt werden. Beides verursacht relativ hohe 
Kosten für Kommunen und Privatbesitzer. Es ist also wich-
tig, dass Gehölze an Standorte gepflanzt werden, die für sie 
günstig sind. Dort können sie ohne Pflege optimal gedeihen.  
Hohe Folgekosten lassen sich so vermeiden. Außerdem muss 
beispielsweise beachtet werden, dass einige Gehölze giftig 
sind oder Allergien auslösen können.

Bäume in 3D
Die Software basiert auf einer umfangreichen Datenbank, so 
dass sie für die meisten Standorte mehrere unterschiedliche 
Bäume vorschlagen kann. Dabei ist es auch wichtig, vorher-
sagen zu können, wie sich Bäume in verschiedenen Stadien 

ihres Wachstums verändern. Dazu werden dreidimensionale  
Computermodelle der Bäume erstellt, mit denen sich ihr 
Wachstumsprozess simulieren lässt.

Welches Grün ist sympathisch?
Ein Aspekt dieses Forschungsprojekts beinhaltet psycho-
logische Experimente, die die subjektive Bewertung von  
Gehölzen untersuchen. Ziel ist es herauszufinden, welche  
Gehölzmerkmale bei der menschlichen Wahrnehmung über-
haupt eine Rolle spielen. Danach prüfen die Nachwuchs-
forscher, wie diese Merkmale dazu beitragen, dass Menschen 
manche Gehölze eher mögen und andere nicht. 

„Wenn man genau hinsieht, kann man 
das Stadtgrün von übermorgen schon 
heute erkennen. Wir machen das.“

Prof. Dr. Andreas Roloff



ÖKO? LOGISCH!  
SACHSEN FORSCHT NACHHALTIG. 
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